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startete, wie jede Abschlussfahrt, 
mit Warten, vielen Erwartungen, 

Sprüchen und Vorsätzen und 
einer ganzen Menge Vorfreude 

auf die nächsten 5 Tage.  

Am Montag, den 31.3.03 ging es 
in Möser bei noch frostigen 

Temperaturen los. Eine Menge 
Gepäck war zu Verstauen, 

welches wie immer für einen 
ganzen Monat bemessen war. Mit 

dem Busunternehmen Burg-
Tourist / TOP Reisen machte man 
sich auf den Weg zum Ostseebad 
Weissenhäuser Strand, welcher 

an der Süd-West Küste der 
Ostsee liegt. 

Willi kann es kaum erwarten, 
denn Hamburg war das erste 

Ziel.  

            



   
HAMBURG ZUR DURCHREISE  

                    
Der St. Pauli-Fischmarkt an  der Hafenstrasse, der jeden Sonntag Morgen 
Tausende von Besuchern anlockt mit seinem bunten Gemisch von 
Warenständen mit allerlei Krimskrams,  Bekleidungs- und 
Schmuckhändlern und dem unüberhörbaren Aal-Dieter, der lautstark seine 
Ware anpreist und versucht, den Bananen-Paul zu übertönen, der mit 
seiner Ware sogar um sich wirft und hinterher sogar "fast verschenkt". 
Nicht zu vergessen die Händler, die dem Markt seinen Namen  gaben:  
Die Fischhändler, die ihr Angebot erst vor ein paar Stunden aus dem 
Meer  gezogen haben. Frischgekochte Nordseekrabben zum 
"Selberpuhlen" oder Bratfisch zum Gleichessen; wer hier hungrig weggeht, 
hat selber schuld!   

  

Wir waren natürlich zum falschen Tag und zur falschen Tageszeit am richtigen Ort. Kein Getümmel, kein Geschrei, 
kein Nacktleben. Hamburg war in Stress. Viele Autos, viel Arbeit, eine Stadt wie jede andere auch. Nur ein paar 
blasse Reklameschilder zeugten von einem freigiebigen Nachtleben.   

Zwischen Szene und Striptease 

Auf der Reeperbahn nachts um halb Eins... Die Seefahrerromantik, wie sie Hans Albers in seinen Schlagern einst 
heraufbeschwor, gehört in Hamburg ebenso zur Geschichte, wie der große Brand von 1842. Doch auf St. Pauli, wo der 
blonde Hans einst weilte, hat sich inzwischen neben Strich, Stripshows und Sexshops eine alternative Kulturszene 
etabliert. Wenn beispielsweise im Schmidt-Theater der Vorhang aufgeht, ist Showtime der kultigen Art angesagt. Auch 
Musical-Theater haben hier eine passende Spielstätte gefunden. Eine Vielzahl an Clubs und Diskotheken hat St. Paulis 
Hauptschlagader zu neuem Leben erweckt.       



             
Im Ostseebad Weissenhäuser Strand gibt es einen Ferienpark ohne Hochhäuser, mit 
Subtropischem Badeparadies, Apartments, Bungalows, Penthäusern und einem Hotel, sowie 
einer Wellness Oase, einem Dünenbad u.v.m.   

Er liegt 5 km von Oldenburg in Holstein entfernt an der Hohwachter Bucht und ist von Dünen 
und Naturlandschaften umgeben. Großzügige Bauweise mit vielen Rasenflächen zwischen den 
Apartmenthäusern.   

Der Strand ist 3 km lang, davon mindestens 400 m für FKK-Anhänger. Ein Stück weiter schließt 
sich ein Übungsgelände der Bundeswehr an, Ruhestörungen sind zeitweise möglich. Entfernung 
von den Feriendomizilen zum Strand beträgt ca. 150 bis 400 m.    

  

Unsere Apartements waren toll. Jedes hatte neben einer Küche, dem Bad und einem 
Schlafzimmer einen großen Wohnraum mit Sitzgruppe und TV, sowie einem Balkon.  

  



    
TAG 2: Ab in die Fluten und dann erst einmal die Lage peilen.  

         
Eine Fahrt an die Ostsee wäre ohne einen 
Badegang nicht wirklich perfekt. ABER, die 
Temperaturen waren eher für einen 
Winterurlaub geeignet. Zum Glück hatten wir 
aber ein schönes tropisches Badeparadies vor 
unserer Tür, mit allem was zu einem modernen 
Hallen-Freizeit-Bad gehört. Drei Stunden waren 
schnell vorbei. Einige von uns hatten aber 
Berührungsängste mit dem Wasser und 
machten lieber eine Strandwanderung zur 
westlichsten Steilküste unserer Badebucht. 
Links und rechts befanden sich Schießstände 
der Bundeswehr. Man knallte täglich mehrmals 
mit donnerndem Getöse auf imaginäre Ziele auf 
der Ostsee. 

Im Objekt war trotz der Vorsaison eine ganze 
Menge zu erleben. Pool und Bowlinghallen, 
Minigolfanlagen, Tennishallen, Fahrradverleih 
und und und ....     

         



  
Tag 3 : Eine Tagesfahrt nach Laboe und Kiel standen auf 
den Plan. Gut, das U-Boot war interessant, aber einen 
ganzen Tag darin herumspazieren wollten wir dann doch 
nicht. Stimmen wurden laut: “Wir wollen Schoppen!” Da war 
Kiel nur einen Katzensprung entfernt und wegen der 
Einkaufsmeilen berühmt.  

        
Laboe

        

“Das ist ja interessant, wenn man also 
unter Wasser ein Geschoss los läßt, dann 
heißt das Ding Torpedo. ...... Ich dachte es 

wäre eine riesen Sauerrei?!”  

   

Boot U-995  

  

Das Boot U-995 wurde am 16. September 1943 bei Blohm  & Voss,  in 
Hamburg, erbaut. Am 25. April 1944 lief es nach Norwegen zum Einsatz ins 
Eismeer aus. U-995 wurde nach dem Krieg den Norwegern Überlassen und 
kam erst später nach Deutschland zurück, um als Museumsschiff von dem 

Leben der U-Boot Matrosen zu berichten.  

          

Kiel und seine attraktiven Seiten  

Der Seehafen Kiel zählt zu den vielseitigsten Häfen an der Ostsee. Seine 
günstige geographische Lage, durchgängig seeschifftiefes Wasser und der 
direkte Anschluss an das Binnenwasserstraßen-, Schienen- und 
Fernstraßennetz machen den Hafen für den Güterumschlag und den 
Passagierverkehr gleichermaßen attraktiv. Mit zahlreichen fahrplanmäßigen 
Schiffsabfahrten bietet der Seehafen Kiel ein dichtes Netz von 
Linienverkehren in viele Orte im Ostseeraum. 
Die Landeshauptstadt Kiel hat sich dank einer weitsichtigen Hafenpolitik und 
stetiger Investitionen zu einer Drehscheibe mit internationaler Bedeutung 



      
entwickelt, deren landseitige Verkehrsverbindungen ganz Europa umfassen. 
Moderne Kaianlagen und die leistungsfähige Hafenwirtschaft mit 
Dienstleistungen 'rund um die Uhr' machen den Seehafen Kiel zum idealen 
Umschlagplatz für alle Arten von Ladung. Traditionell ist Kiel ein wichtiger 
Knotenpunkt für Skandinavienverkehre; ergänzend hierzu hat sich der 
regelmäßige Schiffsverkehr mit den Staaten des Baltikums und Russlands so 
dynamisch entwickelt, dass der Seehafen Kiel innerhalb weniger Jahre unter 
den deutschen Ostseehäfen die führende Position als Umschlagplatz für 
Osteuropa eingenommen hat. 
Kiel hat mit seinen touristischen und kulturellen Angeboten an Attraktivität 
gewonnen. Ein Beleg hierfür ist die Zahl der Passagiere, die Kiel mit den 
komfortablen Skandinavien-Fähren und Kreuzfahrtschiffen besuchen. 
Besonders Kreuzfahrtveranstalter haben Kiel als Destination für sich und ihre 
Kunden entdeckt. Vorteil für alle Passagiere: Mit nur wenigen Schritten 
gelangen sie ins Stadtzentrum und genießen hier die vielfältigen Einkaufs- 
und Unterhaltungsmöglichkeiten.                   



                
Marzipanstadt LÜBECK - 4.Tag    

  
Halbtagesfahrt       

          
Lübeck wurde von der UNESCO 1987 in 
den Rang eines "Weltkulturerbe" 
erhoben. Jeder der die Stadt schon 
einmal besucht hat, stimmt wohl mit 
der UNESCO überein. Historische 
Strassen und Plätze zeugen von einer 
großen Geschichte dieser Stadt.  

Weltweit bekannt ist das leckere 
Lübecker Marzipan.      

 

Eine Deichwanderung

   

Donnerstag, das Geld wurde knapp und Lübeck roch so 
verdächtig nach Geld ausgeben. Einige von uns wollten dafür 
lieber eine Deichwanderung unternehmen. Trotz kühler Winde 
und geschlossener Strandkioske schafften Sie das gesteckte 
Ziel und erreichten ein kleines (natürlich auch geschlossen) 
Schloß mitten in einer reizvollen Parkanlage, wo die ersten 
Krokusse Ihre Farben zeigten. 

Dem Einen oder Anderem tat die Sauerstoffzufuhr fürs Gehirn 
ganz gut, da der letzte Abend doch in manchen Gesichtern tiefe 
Narben hinterließ.  

 



   
Die Abende!!   

            

Schuhe geputzt 

Zähne geputzt 

Weißes T-Shirt 

Jetzt kann es losgehen .... 

Wa(h)re Liebe kommt im Fernsehen!            

                 

Nicht jeder war so häuslich, wie Willi. 
Abends traf man sich auf den Zimmern, 
beim Bowlen oder zur hauseigenen 
Disco..  

  

Auf der Bowlingbahn wurde es ganz schön eng, als unsere 3 Klassen anrückten. Die 5 Bahnen wahren voll 
besetzt und eine Stunde Miete wohl auch zu kurz, aber das liebe Geld gab nicht mehr her. Trotzdem kam 
genügend Kampfgeist auf. In der Discothek war dafür weniger los. Trotzdem hatten wir unseren Spaß und 
erlebten auch Überraschungen, da Stephan voll aus sich herauskam, tanzte und kaum einen Titel ausließ.  

Die Rückfahrt wurde von der Mehrheit glatt verpennt. 


